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Protokoll 

Fachgruppe I Öffentlichkeitsbeteiligung 
19. August 2021 / 17 bis 19 Uhr / Videokonferenz 

Teilnehmende: Günther Beckstein, Markus Dröge, Marion Durst, Jo Leinen, Monika C.M. 

Müller, Miranda Schreurs, Arnjo Sittig, Jorina Suckow, Manfred Suddendorf  

Geschäftsstelle: Laura Adam, Jennifer Blank, Hans Hagedorn (PA), Venio Quinque 

Leitung der Sitzung: Jo Leinen 

Gast: Matthias Trénel (NBG-Gutachter) 

 

Tagesordnung  

01 Ergänzungen zur Tagesordnung 

Es gab keine Ergänzungen zur Tagesordnung. 

02 Annahme des Protokolls der Sitzung vom 6. Juli 2021   

Das Protokoll wurde einstimmig angenommen. 

03 Wer moderiert die nächste Sitzung?  

MCM. Müller wird die Sitzung am 5. Oktober 2021 moderieren.  

Wer moderiert „Im Gespräch mit dem NBG“ am 10. September 2021?  

M. Schreurs wird moderieren. 

TOP 1 Austausch mit Matthias Trénel 

Der NBG-Gutachter M. Trénel geht der Frage nach, auf welche Weise die eingesetzten 

Online-Formate eine gleichwertige Beteiligungsqualität zu den ursprünglich ange-

dachten Präsenz-Formaten erreichen können. Er besuchte die FGI mit dem Ziel, die Er-

wartungen der Fachgruppe an das Gutachten abzufragen, da die Interessen sich über 

den Zeitraum des Gutachtens verändert haben könnten. Ihm sei es ein Anliegen, dass 

das Gutachten wirksam sei. Er verfasse keine sozialwissenschaftliche Studie, sondern 

habe als Einzelperson mit beteiligungswissenschaftlicher Expertise die Fachkonferenz 

Teilgebiete (FKT) beobachtet. Ihn beschäftigten besonders die Fragen der Durchläs-

sigkeit („Inwiefern konnten Themen-Neulinge an der Fachkonferenz partizipieren?“) 

und der Deliberation („Wie hat der Interessens- und Meinungsaustausch in der FKT 

stattgefunden?“).  

 

MCM. Müller wünsche sich eine Gegenüberstellung (Präsenz- und Digitalformate) an-

hand der von M. Trénel aufgestellten Bewertungskriterien gelungener Beteiligung in 

einer digitalen FKT, die Darstellung der Entwicklungen der Konferenztermine sowie 

Empfehlungen für zukünftige, insbesondere hybride Beteiligungsformate. 

M. Schreurs fände es wichtig, wenn Fragen des Dialogs (bilateraler Austausch und 

Austausch in Gruppen) während der Fachkonferenz im Gutachten Beachtung finden 

würden. Auch inhaltliche Themen (Fokus: Erörterung des Zwischenberichts in Pande-

miezeiten) könnten diskutiert werden. M. Suddendorf unterstützte den Wunsch nach 

einer Gegenüberstellung und fände den Gesamteindruck des Gutachters M. Trénel als 

einzelner unabhängiger Teilnehmer interessant.   

Für M. Durst sei Beteiligung kein Selbstzweck. Sie möchte hinterfragen, was die Ziele 

des Beteiligungsformats waren, ob diese erreicht worden sind und falls nicht, ob der 

Fehler dabei am digitalen Format gelegen habe. M. Trénel kündigte an, dass er u.a. die 

Frage der hybriden Durchführung zukünftiger Veranstaltungen stärker betrachten 
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wird. Hybride Formate könnten zu einer formaleren, hierarchischen Beteiligung füh-

ren und damit kooperativere Methoden verdrängen. 

Die Fachgruppe dankte M. Trénel für seinen Besuch. Er soll das Gutachten am 22. Ok-

tober 2021 in der internen NBG-Sitzung und am 6. November 2021 öffentlich vorstel-

len. 

TOP 2 Rückblick auf die Fachkonferenz Teilgebiete und Ausblick 
a) Öffentlichkeitsbeteiligung in Schritt 2 der Phase 1 
Der Partizipationsbeauftragte H. Hagedorn erläuterte sein Konzept für einen Ge-
sprächsrahmen, um in den Austausch über die fehlende Öffentlichkeitsbeteiligung in 
Schritt 2 der Phase 1 einzutreten. Über dieses habe er sich bereits mit der AG-Vorbe-
reitung ausgetauscht. Er befürwortete eine Mitarbeit des NBG an der Entwicklung des 
Beteiligungskonzeptes. 
MCM. Müller fand es richtig, dass das Konzept über einen längeren Zeitraum disku-
tiert wird. Allerdings erinnere sie die von H. Hagedorn vorgestellte Gruppe an die Be-
ratungsgruppe im Vorfeld der FKT und den damit verbundenen Schwierigkeiten. Wie 
ist zu verhindern, dass eine neue Gruppe ähnlich (schlecht) läuft? M. Schreurs befür-
wortete eine große öffentliche Veranstaltung, wobei die interessierte Öffentlichkeit 
an dem Beteiligungskonzept mitarbeiten könne. M. Durst erläuterte, dass eine Ent-
scheidung über eine aktive Teilnahme des NBG erst auf der Klausurtagung diskutiert 
und dann entschieden werden könnte. M. Dröge fügte hinzu, dass es sich hier um eine 
sehr sensible Frage handele. Sollte das NBG Teil dieser Gruppe werden, müssten sich 
die dort sitzenden Personen sehr bewusst über ihre Rolle sein. Dem stimmte M. Sud-
dendorf zu. Die Konstitution der Gruppe sei entscheidend für das Ergebnis. G. Beck-
stein wies darauf hin, dass ihn die Frage der Legitimation des Formats beschäftige. 
Eine Legitimation durch den Gesetzgeber wäre eindeutig. Das NBG sollte den Ver-
mittlungsprozess monitoren, sich aber nicht vom BASE mit einspannen lassen. 
 
H. Hagedorn fasste zusammen, dass Fehler, die bei der Beratungsgruppe zur FKT ge-
macht wurden, unbedingt vermieden werden müssen. Er wolle gemeinsam mit allen 
Akteuren in einen Arbeitsmodus kommen. Zudem plane er halböffentlich zu tagen 
(Präsenz-Workshops mit einem definierten Teilnehmerkreis, die sich mit öffentlichen 
Videokonferenzen abwechseln). Zudem müssten die Fragen der Legitimation und der 
Verbindlichkeit rechtzeitig geklärt werden. 
Die Fachgruppe möchte die abschließende Diskussion auf der Klausurtagung unter 
dem Thema Rollen- und Selbstverständnis des NBG diskutieren.  
 
Anschließend berichtete A. Sittig, dass er mit L. Fachtan im Austausch über die Ausge-
staltung des Rats der jungen Generation stehe. Die Fachgruppe wird dem Gremium 
vorschlagen, dass A. Sittig als NBG-Mitglied und Vertreter der jungen Generation die 
Planungen für das NBG begleiten und berichten soll. Darüber ist in der nächsten NBG-
Sitzung abzustimmen. 
 
b) „Rückblick“-Veranstaltungen des NBG und Vorstellung der Erkenntnisse am 6. 

November 2021 
Die FG folgte dem Vorschlag von L. Adam (GS), die Evaluation der Rückblick-Veranstal-
tungen sowie die Erkenntnisse, die aus den Veranstaltungen gewonnen wurden, in die 
zuständige AG zu verschieben.  
 
c) Textvorschlag zur Fachkonferenz Teilgebiete (Tätigkeitsbericht des NBG) 
Der vorgestellte Textvorschlag soll von MCM. Müller und L. Adam bis Montag (23. Au-
gust 2021) überarbeitet werden. Ziel ist es, den Text weniger beschreibend, sondern 
Kernpunkte des NBG zu notieren. Der überarbeitete Textvorschlag soll am 23. August 
um 10 Uhr an alle NBG-Mitglieder geschickt werden, für Rückmeldungen ist bis 13 Uhr 



Seite 3 von 3 
 

Nationales Begleitgremium l Geschäftsstelle l Buchholzweg 8 l 13627 Berlin 

Tel +49 (0)30 8903 5655 l geschaeftsstelle@nationales-begleitgremium.de l www.nationales-begleitgremium.de 

Zeit. L. Adam und MCM Müller überarbeiten den Text dann final und senden ihn an V. 
Quinque.  

TOP 3 Evaluation des NBG-Formats „Im Gespräch mit dem NBG“ 

MCM. Müller erläuterte, dass das Ziel des Formats war, den interessierten Gästen (vir-

tuell oder vor Ort) die Möglichkeit zu bieten, Fragen, die während der Sitzung aus 

Zeitmangel keinen Raum fanden, im Anschluss an die Sitzung stellen zu können. M. 

Durst ergänzte, dass durch dieses Format bislang nicht mehr Menschen erreicht wer-

den konnten. Die FG I stimmte dem Vorschlag von M. Suddendorf zu, das Thema im 

Rahmen der Formate während der Klausurtagung zu diskutieren.  

TOP 4 Anfrage für Interview an einen YouTube-Reporter (A. Sittig) 

Aus Zeit- und Kompetenzgründen (Finanzfragen) wurde das Thema auf die nächste 

(interne) NBG-Sitzung verschoben. Bemerkt wurde, dass das NBG bisher nicht für In-

terviews gezahlt habe.  

TOP 5 Einbringung der Themen ins NBG am 9. und 10. September 2021 

• Öffentlichkeitsbeteiligung in Schritt 2 der Phase 1 (H. Hagedorn und FGI) 

• Rat der jungen Generation (A. Sittig) 

• Evaluation „Im Gespräch mit dem NBG“ (Klausursitzung/ alle) 

• Interviewanfrage (A. Sittig) (intern) 

TOP 6 Sitzungstermine der FG I im Jahr 2021 

Die Sitzungen finden jeweils von 17 bis 19 Uhr statt: 

• Dienstag, 5. Oktober 2021 

• Dienstag, 26. Oktober 2021 

• Montag, 22. November 2021 

 

 

Protokoll: Laura Adam, Jennifer Blank 

 

Aufträge an die Geschäftsstelle 

• Abgestimmtes Protokoll der FGI-Sitzung vom 6. Juli 2021 auf der Homepage hochladen 

• Terminabstimmung und Organisation eines Treffens der AG Rückblick 

• Beitrag zur FKT im Tätigkeitsbericht finalisieren (bis zum 23. August 2021) 

• Themen auf die Tagesordnungen für die Klausurtagung und die (interne) NBG-Sitzung 

am 9. und 10. September 2021 setzen 

• Vorbereitung einer Beschlussvorlage zur Begleitung der Arbeit des Rates der jungen Ge-

neration und regelmäßigen Unterrichtung des NBG durch Arnjo Sittig 


